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Bei den Ferienspielen in Elverdissen die Strände der weiten Welt entdeckt
Mit den Sommerferien sind am vergangenen Freitag auch die Ferienspiele in
Elverdissen zu Ende gegangen. Unter dem Motto »1000 Kilometer bis zum
Meer« haben 31 Kinder zusammen mit sechs Betreuern der Evangelischen
Jugend Herford die letzte Ferienwoche noch einmal genossen. Bei den
Spielen standen, passend zu dem Motto, vor allem Strände und die
Eroberung von Inseln im Vordergrund. Aber auch mit einem Spielmobil,

einem Trampolin, Basteln und vielen anderen Spielaktionen haben die Kinder
ihre letzte Ferienwoche gebührend ausklingen lassen. Der Höhepunkt der
Ferienspiele im Gemeindehaus an der Braker Straße war aber der Ausflug in
den Potts Park am Donnerstag. Zum Abschluss einer gelungenen Woche gab
es am Freitag noch eine Beach Party. Für viele Kinder stand da schon fest:
»Ich komme nächstes Jahr wieder«. mahe/Foto: Marc Heuer

Ein Grundschulleben
ohne Hausaufgaben
Erster Schultag für 21 Kinder im Forscherhaus

Herford (kop). Der neue Ranzen
auf dem Rücken, die prall gefüllte
Schultüte im Arm und ein erwar-
tungsvoller Gesichtsausdruck: 21
Jungen und Mädchen starteten
gestern ihre Schullaufbahn in der
neu eröffneten privaten Grund-
schule Forscherhaus.

Mit einem Gottesdienst wurden
die Kinder begrüßt, anschließend
durfte jedes Kind in einem Blu-
mentopf eine Pflanze säen. Und

schließlich folgte der spannendste
Teil. Während Eltern, Freunde
und Verwandte sich bei einer
Tasse Kaffee zum Gespräch zu-
sammenfanden, stand für die Kin-
der die erste Schulstunde an. 

Dem Unterricht im Forscher-
haus liegt der gleiche Lehrplan
zugrunde, wie jeder anderen
Grundschule in NRW. Nur ist der
Weg zum Ziel ein anderer. So gibt
es beispielsweise keine Hausauf-

gaben und keinen 45-Minuten-
Takt, der Unterricht erfolgt in
zwei Lernblöcken, von 8.15 bis
11.30 Uhr und von 12 bis 13.30
Uhr. »Im Mittelpunkt steht bei uns
die Projektarbeit, in die gleich
mehrere Fächer mit einfließen«,
erläutert Elgin Willmann, Ge-
schäftsführerin der Schulträgerin
Forscherhaus gemeinnützige Bil-
dungsgesellschaft mbH, und nennt
ein Beispiel: »In ein Projekt Brot-
backen fließen Sachkunde-, Ma-
thematik- und Biologieunterricht
mit ein. Zudem müssen die Kinder
dabei das Rezept lesen und schrei-
ben können. Darüber hinaus kann
ein Brot gemalt werden oder die
Kinder können überlegen, wo ein
Brot im Bereich Religion vor-
kommt.«

Die Ersatzschule erhält Landes-
mittel, allerdings nur 87 Prozent
der Mittel, die eine herkömmliche
Grundschule bekommt. Über die
Verwendung kann die Trägerin
selbst bestimmen. »Das ermöglicht
uns eine sehr selbständige Arbeit«,
betont Elgin Willmann.

Der Elternbeitrag liegt bei min-
destens 250 Euro monatlich. Über
den Unterricht hinaus bietet die
Schule eine Betreuungszeit von
7.15 bis 17 Uhr an. 

Franziska Hettich (5) und Joris Guszausky (6) haben gestern je eine
Pflanze gesät, für die sie in den kommenden Wochen die Verantwortung
übernehmen. Foto: Koteras-Pietsch

Mit Rad und Tat für die gute Sache
Verein feiert Geburtstag – Ausstellung und Fotoverkauf im Elsbach-Haus

H e r f o r d  (us). Eine nicht
alltägliche Wanderausstellung
hat Bürgermeister Bruno Woll-
brink am Samstag im Elsbach-
Haus an der Goebenstraße
eröffnet. Die Fotopräsentation
»Sport trifft Kultur und Engage-
ment« ist dort bis Dienstag, 25.
August, zu sehen. 

In der Wanderausstellung wer-
den 20 von Helga Schöning künst-
lerisch verfremdete Reisefotogra-
fien gezeigt. Die dazu verwendeten
Originalfotos hat Langstrecken-
radler Erhard Krull während sei-
ner drei erlebnisreichen Benefiz-
Radreisen nach Sankt Petersburg
(Russland), Istanbul (Türkei) und
Trakai (Litauen) gemacht. Bei den
drei Langstreckenradtouren hatte
Krull 43 000 Euro an Spendengel-
dern zusammengetragen. 

Ziel ist es nun, die bearbeiteten
Fotos zugunsten sozialer Zwecke

zu veräußern. Die Bilder wurden
in limitierten Kleinserien zu je
zehn Fotos pro Motiv gedruckt.
Sie können bis zum 25. August
zum Preis von 50 Euro im Els-
bach-Haus oder unter www.rad-
und-tat-owl.de erworben werden.
Abzüglich der Materialkosten ge-
hen jeweils 45 Euro an das Kin-
derheim Trakai in Litauen, an den
Schulzoo Herford und an den
Verein »Rad und Tat«. 

Gleichzeitig stand nach der
Ausstellungseröffnung die erste
Geburtstagsfeier von Krulls Ver-
ein »Rad und Tat« auf dem Pro-
gramm, der mit seiner Arbeit
soziale Projekte unterstützt. Musi-
kalisch umrahmte Ben Schubert
(23) mit eigenen Liedern die Aus-
stellungseröffnung. Der Bünder
machte vor einem Jahr als Sieger
beim Music Award der Rockaka-
demie OWL auf sich aufmerksam. 

Der Verein »Rad und Tat« un-
terstützt auch den Herforder
Schulzoo in der Hauptschule Mei-
erfeld. Der europaweit größte und

einzigartige Schulzoo besteht in
diesem Jahr seit zehn Jahren.
Biologielehrer Frank Böhme be-
richtete, dass dort 250 Tiere 68
verschiedener Tierarten betreut

werden. Gemeinsam mit Teamlei-
ter Dennis Karbuz lud er Interes-
sierte zum »Tag der offenen Tür«
am Samstag, 28. August (11 Uhr),
ein.

Rund um die Vereinsrikscha gruppieren sich (hintere Reihe von links):
Fotografin Helga Schöning, Engelbert Nagelschmidt, Erhard Krull, Dennis
Karbuz sowie Peter Kneisel und Frank Böhme sowie (vorne von links)
Alfred Franz (Vorsitzender vom Städtepartnerschaftsverein Rheine) und
Nachwuchsmusiker Ben Schubert (Bünde). Foto: Siegfried Huss

Kritik an Grünen-Werbung
FDP-Kandidat Wienböker greift Even an

Herford (HK). Die Bündnisgrü-
nen werden von der stadteigenen
Pro Herford eine Bannerwerbung
über der Johannisstraße anbringen
lassen (siehe gestrige Ausgabe).
Dies kritisiert FDP-Bürgermeis-
terkandidat Lothar Wienböker.
»Alle im Rat vertretenen Parteien
haben mehrfach schriftlich er-
klärt, dass sie innerhalb der Wälle
auf plakative Wahlwerbung ver-
zichten und sogar dafür eine Sat-
zung erlassen.« Dieser hätten die
Grünen seinerzeit nicht zuge-
stimmt. Jetzt werde Bürgermeister

Wollbrink wieder abtauchen, statt
klare Worte zu sprechen, schreibt
Wienböker in einer Stellungnah-
me. »Wir Liberalen sind dem
grünen Bürgermeisterkandidaten
Herbert Even dankbar für seine
Ehrlichkeit. Besser als in jedem
Wahlprogramm möglich, zeigt er
wieder einmal seine Einstellung zu
Bürgern, Rat und Verwaltung. Ob
die Wähler dieses als Arroganz
und Rechthaberei abstrafen oder
ihm sein Vorgehen als staatsbür-
gerliche Vorbildfunktion beloh-
nen, werden wir bald wissen.«

Farbtupfer in der
»weißen Stadt«
Fest der WWS an der Amselstraße
Von Peter S c h e l b e r g

H e r f o r d  (HK). Die WWS
hat Großes vor: Bis 2014 will die
städtische Wohnbaugesellschaft
54 Millionen Euro in ihren
Gebäudebestand investieren.
Allein in der Amselstraße sollen
250 Wohnungen für sechs Milli-
onen Euro saniert und moderni-
siert werden. Erste Ergebnisse
können sich bereits sehen las-
sen.

Das Gebäude 5/7 ist fertigge-
stellt. Zur Besichtigung der Woh-
nungen hatte die WWS jetzt
eingeladen. Anwohner von Am-
sel- und Lerchenstraße, Mieter,
interessierte Bürger und auch
viele Kommunalpolitiker nutzten
die Gelegenheit, sich vor Ort
einen persönlichen Eindruck von
den Modernisierungsmaßnahmen
zu machen und das Ergebnis zu
bewerten. Fenster, Türen, Boden-
beläge und Tapeten wurden eben-
so erneuert wie Badezimmer, Sa-
nitäreinrichtungen und Elektrik.

Die bisherigen Heizanlagen
wurden durch eine zentrale Gas-
Brennwerttherme ersetzt. Im Ver-
bund mit Dämmungen nach KfW-

100-Standard sollen so die Ener-
giekosten reduziert werden. Von
Mietern kritisch angemerkt wur-
de, dass aufgrund der Zusatzdäm-
mung der Platz auf einigen Bal-
konen etwas knapp geraten sei. In
Treppenhäusern und Außenanla-
gen sind noch Restarbeiten zu
erledigen. 

Im Mittelpunkt des Festes an
der Amselstraße stand neben der
energetischen Modernisierung
auch das neue Farbkonzept des
Farbgestalters Ernst von Garnier.
Es soll in der von Wohnblocks
geprägten Umgebung besondere
Akzente setzen und das Wohnge-
biet, das früher als »weiße Stadt
am Hügel« bezeichnet wurde, op-
tisch aufwerten. »Mit organischen
Farben versuchen wir, den Ge-
bäuden etwas von ihrer Wuchtig-
keit zu nehmen«, erläuterte
WWS-Geschäftsführer Magnus
Kasner. Mit ihrer individuellen
Farbgebung erscheinen die Häu-
ser dem Betrachter jetzt zu jeder
Tageszeit in einem anderen Licht
und mit einem anderen Farbspiel.
Die WWS-Geschäftsführung ist
optimistisch, dass die erforderli-
che Mieterhöhung um etwa 1,50
Euro pro Quadratmeter auf Dauer
durch Einsparungen bei den
Heizkosten ausgeglichen werden
kann.

Modern: WWS-Geschäftsführer Magnus Kasner in einem der renovierten
Bäder der Wohnhäuser in der Amselstraße. Foto: Peter Schelberg

Berufsinformation
der Bundespolizei

Herford (HK). Eine Informati-
onsveranstaltung der Bundespoli-
zei wird am Donnerstag, 20. Au-
gust, im Berufsinformationszen-
trum (BIZ) der Agentur für Arbeit
Herford, Hansastraße 33, angebo-
ten. Von 16 bis 17.45 Uhr wird
über das Thema »Ausbildung oder
Studium bei der Polizei des Bun-
des« informiert. 

Neue Malkurse
speziell für Kinder

Herford (HK). Neue Kindermal-
kurse bietet das Design-Atelier-
Schneider, Wiesestraße 49, ab dem
2. und 3. September an. Jeweils
von 16.15 bis 17.15 Uhr können
Kinder von fünf bis 13 Jahren an
den Kursen teilnehmen. Jeder
Kursus beinhaltet zehn Stunden
Unterricht und kostet 85 Euro
inklusive Material. Anmeldungen
sind ab sofort möglich unter:

@ www.design.atelier-schneider.de

Livemusikabend
im Elfenbein

Herford (HK). Ein Livemusik-
abend wird am 19. September ab
20.30 Uhr im Elfenbein veranstal-
tet. Hauptband ist die Elektropop-
Gruppe »Motus«. Mit dabei sind
außerdem die Detmolder Band
»Frame of Mind«.

Tierfilmer im
Johannes-Haus

Herford (HK). Ein Filmvortrag
findet am Donnerstag, 27. August,
im Johannes-Haus, Auf der Frei-
heit 13-15, statt. Ab 15 Uhr stellt
Tierfilmer Curt Cappel seinen Film
über die Wunder der Natur vor.

Polizei sichert
Betäubungsmittel

Herford (HK). Geringe Mengen
Betäubungsmittel wurden laut Po-
lizei in der Nacht zu Samstag bei
zwei 22-Jährigen an einer Disko-
thek an der Bünder Straße sicher-
gestellt. Gegen die Männer wurden
bereits Strafverfahren eingeleitet.

Unbekannter Täter
zerkratzt Fahrzeug

Herford (HK). Ein unbekannter
Täter hat am Samstag auf einem
Parkplatz an der Salzufler Straße
die rechte Fahrzeugseite eines
grauen VW zerkratzt. Hinweise an
die Polizei unter ☎ 88 80.

Polizei fahndet
nach Steinewerfer

Herford (HK). Ein bislang unbe-
kannter Täter hat in der Nacht
zum Montag die Schaufenster-
scheibe einer Buchhandlung in der
Komturstraße mit einem Stein
eingeworfen. Aus den Auslagen
wurde offensichtlich Ware gestoh-
len. Ein Zeuge hatte gegen 5.10
Uhr das Loch in der Scheibe
bemerkt. Hinweise auf den Stein-
werfer nimmt die Polizei in Her-
ford entgegen, Telefon 8880.

Altpapiertonne
steht in Flammen

Herford (HK). Zwei Frauen ha-
ben am Freitag gegen 14 Uhr
bemerkt, dass eine Altpapiertonne
in einem Abstellraum des Arbeits-
amtes an der Hansastraße in
Flammen stand. Die Feuerwehr
löschte den Brand rasch. Schaden
an den dem Gebäude entstand
nicht. Brandstiftung kann nach
Angaben der Polizei derzeit nicht
ausgeschlossen werdfen. Hinweise
auf verdächtige Personen nimmt
die Polizei entgegen.


